9. Spieltag: Start ins neue Jahr für die 2. Mannschaft auswärts gegen SV Medizin Bad Gottleuba
Die 2. der SpG Grumbach Tharandt musste am 17. Januar 2026 beim SV Medizin Bad Gottleuba ran. Mit Mut ins neue Jahr sollte die Divise sein, aber es kam ganz hart für die Forststadt-Saubachtaltruppe.
1. Paarung: Dominic Illmann gegen unseren Uwe Mende
Uwe erwischte einen starken Gegner, der ihm gar keine Chance ließ.  Auch die Ergebnisse von Uwe lagen mitunter weit unter seinem können. Es gab nur eine Runde, die recht knapp war, aber auch hier hatte Uwe kein Glück. Mit 4:0 nach Punkten und einem Ergebnis von 485:455 Holz ist dieser Start deutlich misslungen.
2. Paarung: Luis Ringel gegen unseren Andreas Schmidt
Andreas kam sehr schleppend in die Partie, sein Gegner trumpfte von der ersten Runde an auf und lies ihm ebenfalls keine Chance. Allerdings konnte Luis das Niveau nicht halten und verlor die letzte Runde, so ging wenigstens ein Punkt an die SpG. Mit 3:1 nach Sätzen und einem Gesamtergebnis von 502:439 Holz gerieten die Gäste nicht nur Punktetechnisch ins Hintertreffen auch der Holzrückstand war nach 2 Runden bei minus 94 aus Sicht der SpG. 
3. Paarung: Florian Zurawski gegen Kirchner Roland und Kirchner Markus
Die beiden Kirchners wurden als Duo eingesetzt, um Spielpraxis zu sammeln.  Beide konnten mit ihren Ergebnissen allerdings nicht mithalten und so stand auch nach dieser Runde ein klares 4:0 auf der Habenseite der Gastgeber. Mit 479:402 wurde der Rückstand noch größer und wuchs auf stolze 171 Holz an. Ganz egal was jetzt noch passiert das Ding war durch.

4. Paarung: Marcel Becker gegen Daniel Kromer
Dani bäumte sich allerdings noch einmal auf und konnte 2 Runden für sich entscheiden. Er war bei den Runden die er verlor, zu weit weg vom Gegner, sodass das 2:2 nach Sätzen nur der kosmetischen Angleichung diente. Mit 504:480 Holz wuchs der Rückstand auf 195 Holz.





Endstand: 4:0 + 2 Tabellenpunkte = (1971: 1776 Kegel)

🌟 Bester Spieler:
Marcel Becker – 504 Kegel
🌟 Bester Auswärtsspieler:
Daniel Kromer – 480 Kegel


💬 Fazit aus Sicht der SpG:
Die SpG Grumbach Tharandt zeigte auf der 2-Bahnanlage von Bad Gottleuba keine geschlossene Mannschaftsleistung und konnte auch in den einzelnen Runden kaum mithalten. Ein Tag zum Lernen und um anzuerkennen, dass der Gegner heute einfach besser war. Jetzt heißt es Mund abwischen und vollen Fous auf das Heimspiel gegen den Tabellenführer von Lok Pirna.


Sportliche Grüße
Robert Zenker
